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Reiner, wie bewertest Du 
die Planung und Argumen­
te der Geschäftsleitung, am 
Standort Schwaigern 120 
Stellen abzubauen?
Zum einen muss man sehen, 
dass die Umstellungen im Au-
tomotivebereich hin zu mehr 
E-Mobilität sowie die Folgen 

der Coronakrise das 
Unternehmen zweifel-
los getroffen haben. Wir 
sprechen hier von 25 
Prozent Umsatzein-
bruch 2020 – nicht zu verges-
sen, dass aufgrund des Diesel-
Gate-Skandals der Umsatz 
bereits 2019 rückläufig war. 
Daher auch die Pläne des Ar-
beitgebers, eine Restrukturie-
rung auf den Weg zu bringen. 
Dennoch muss ich ganz klar 
sagen, dass aus Sicht des Be-
triebsrats die Entlassung von 
120 Mitarbeitern nicht gerecht-
fertigt ist.

Kannst Du das genauer 
 erläutern?
Wir halten diesen Schnitt für 
zu kurz gedacht und die Argu-

mentation rund um die Ein-
sparungen durch Lohnkosten 
in Höhe von 5,5 Millionen Euro 
für eine reine Top-down-Rech-
nung. Um es mit einem Bild zu 
sagen: Wenn wir jetzt die Flü-
gel – sprich Arbeitskraft – so 
stark stutzen, steht zu be-
fürchten, dass der Vogel gar 
nicht mehr zum Fliegen 
kommt, wenn sich die Auf-
tragslage wieder bessert. Hin-
zu kommt: In welchen Abtei-
lungen welche Arbeitsplätze 
eingespart werden, ist noch 
nicht bekannt. Das sorgt für 
Unsicherheit und Frust. Was 

schade ist, denn prinzipiell ist 
der Austausch mit dem Arbeit-
geber bisher umfassend und 
größtenteils konstruktiv. 

Welche Aktionen wurden 
von Euch bereits durch­
geführt?
Seit die Restrukturierungsplä-
ne im November bekannt ge-
geben wurden, halten wir die 
Kolleginnen und Kollegen 
durch Onlinemitgliederver-
sammlungen auf dem Laufen-
den. Am 23. Februar hatten wir 
eine öffentliche Protestaktion, 
bei der wir – unter Einhaltung 

aller Coronaregeln – Mitarbei-
ter in Form des Schriftzugs 
»Minus 120« positioniert und 
mit der Drohne gefilmt haben. 
Bei all unseren Aktionen wer-
den wir großartig von Martina 
Walter von der IG Metall-Ge-
schäftsstelle Heilbronn-Ne-
ckarsulm unterstützt: Wo im-
mer möglich, ist sie persönlich 
dabei, ansonsten online zuge-
schaltet. Das hilft uns sehr.

Welches Ergebnis strebt der 
Betriebsrat an?
Unser Ziel ist es, so viele Ar-
beitsplätze wie möglich zu ret-

ten – auch, damit 
wir  nach den 
 Krisenzeiten als Un-
ternehmen leis-
tungsfähig bleiben. 
Dass Stellenabbau 
bis zu einem gewis-
sen Maße unum-
gänglich ist, ist klar. 
Dies soll aber so so-
zialverträglich wie 

möglich geschehen. Das neue, 
bereits vereinbarte Altersteil-
zeitmodell ist da sehr vielver-
sprechend. Eines gebe ich 
beim Stellenabbau allgemein 
aber zu bedenken: Wenn wir 
jetzt junge, motivierte Mitar-
beiter entlassen, die hier ihre 
Ausbildung gemacht haben 
und wissen, wie das Unter-
nehmen läuft, gräbt man sich 
selbst ein Stück Zukunft ab. 
Und das wäre doch für alle 
Seiten sehr schade. 

 

Mit Weitsicht handeln statt Flügel stutzen
120 STELLEN IN GEFAHR Geplanter Stellenabbau bei der Walter Söhner GmbH & Co. KG: Als Folge der Coronakrise sowie von 
wachsendem Preisdruck im Automotivesektor und umfassenden Restrukturierungsmaßnahmen sollen bei dem Schwaigerner Fami-
lienunternehmen 120 Stellen abgebaut werden. Über Sinnhaftigkeit, Stand der Verhandlungen und Wege aus der Krise steht Be-
triebsrat Reiner Bartelmann im Interview Rede und Antwort. 

So erreicht Ihr die  
Geschäftsstelle 
 
Telefonisch:  
+49 (0)7132 93810 
montags bis donnerstags  
von 9 bis 12 Uhr und  
von 13 bis 15 Uhr  
sowie freitags  
von 9 bis 12 Uhr 
 
E-Mail:  

 Neckarsulm@igmetall.de  
 

Im Web: 
  igmetall.de/service/ 
mein-servicecenter 
 

Hintergrund:  
Die Walter Söhner GmbH 
Die Walter Söhner GmbH & 
Co. KG ist ein familiengeführ-
tes Unternehmen mit aktuell 
rund 780 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern am Haupt-
firmensitz in Schwaigern. 
Weitere, eigenständige  
Standorte befinden sich in 
China, Rumänien und den 
USA. Der Schwerpunkt bei 
Walter Söhner liegt auf der 
Entwicklung und Produktion 
von hochwertigen, komplexen 
Mehrkomponenten-, Verbund- 
und Kunststoffteilen, (Kunst-
stoff-Metall-Verbindungen), 
hauptsächlich – aber nicht 
nur – für Kunden aus der 
Automotivebranche. 
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